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(54) Hydraulische Betätigungsvorrichtung für eine Kraftfahrzeug-Reibkupplung

(57) Es wird eine hydraulische Betätigungsvorrich-
tung (10) für eine Kraftfahrzeug-Reibkupplung (12) of-
fenbart, mit einem Geberzylinder (14), dessen Geberkol-
ben (16) über ein Betätigungsorgan (18) mit einer Ge-
berkraft (FG) beaufschlagbar und um einen Geberweg
(SG) verschiebbar ist, und einem Nehmerzylinder (20),
der einen mit dem Geberkolben über eine Flüssigkeits-
säule hydraulisch in Reihe geschalteten, mit einem Aus-
rückorgan (24) der Kraftfahrzeug-Reibkupplung wirkver-
bundenen Nehmerkolben (22) aufweist. Ferner ist eine
Stelleinheit (26) vorgesehen, die einen zu dem Geber-
kolben hydraulisch parallel geschalteten Stellkolben (28)

hat, welcher über ein elektromotorisch antreibbares Ge-
triebe (30) kraftbeaufschlagbar und verschiebbar ist, so-
wie eine Steuereinheit (C), mittels der die Stelleinheit in
Abhängigkeit von insbesondere dem Geberweg ansteu-
erbar ist, um durch Verschiebung des Stellkolbens das
Volumen der Flüssigkeitssäule definiert zu erhöhen. Im
Ergebnis wird eine einfache, kompakte Betätigungsvor-
richtung geschaffen, mittels der auch kräftig dimensio-
nierte Kupplungen betätigbar sind, ohne daß dies ein ver-
glichen mit herkömmlichen Betätigungsvorrichtungen
anderes Pedalgefühl bedingt.
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